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ZOLL-ERFAHRUNGSBERICHTE

Ulrich Stückelberger

Auf Einladung des Musée des ßeoux-Arts de C/iarfres konnte ich mit
vier Bildern an einer Gruppenausstellung in Chartres teilnehmen.
Ich wollte alles möglichst korrekt und legal machen und habe mich

erkundigt, was ich alles unternehmen müsse, um die Bilder über
den Zoll nach Frankreich zu bringen. Zuerst musste ich die Bilder bei

der Zürcher Handelskammer beim Paradeplatz registrieren lassen
und ein Depot von 600 Franken hinterlegen. Dann musste ich unendlich
viele Formulare ausfüllen und Fotografien der Bilder beilegen. Nach-
dem ich bezahlt hatte, eröffnete man mir, dass ich die Bilder zuerst im

Zollfreilager vorführen müsse zur Registrierung und Überprüfung. Dann

müsse ich bei der Ausfuhr am Basler Zoll die Formulare stempeln
lassen und zwar sowohl auf der Schweizer- als auch auf der französi-
sehen Seite. Nach der Ausstellung hätte das gleiche in umgekehrter
Reihenfolge stattfinden sollen. Irgendwann hätte ich dann einen Teil

des hinterlegten Geldes zurück erhalten, wenn alle Formulare von den

Zollbehörden gestempelt worden wären. Da ich als Hinterglasmaler auf
schwere Glasscheiben male und kein Auto besitze, war es mir unmög-
lieh ins Zollfreilager zu fahren. Ich wollte mit dem TGV nach Paris reisen
und hätte in Basel für die Stempel aussteigen müssen. Dazu hätte aber
die Umsteigezeit nicht gereicht.

Kurz: Das alles schien mir so kompliziert, so umständlich und so

unmöglich, dass ich beschloss, auf die 600 Franken zu verzichten und
die Bilder im Handgepäck im TGV zu transportieren. Ich habe die Bilder

gut verpackt, in Stoffballen eingewickelt und auf einen selbst-gebas-
telten Rolli geschnürt. Das Paket hatte auf der Gepäckablage Platz,
auch wenn ein Teil über den Rand hinausragte.

Fazit: Ich habe meine Bilder problemlos von Zürich nach Chartres

gebracht. Und zurück auch. Auf meine Bitte um Rückerstattung habe ich

dann 500 Franken erhalten. 100 Franken habe ich in den Sand gesetzt.
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